
Navigieren auf baselland.ch
• Startseite
• Navigation
• Inhalt
• Kontakt

• Mobile navigation 
• Service Navigation 

Benutzerspezifische Werkzeuge

Servicenavigation

• Stellen und Personal
• Medien
• Kontakt

Logo

Website durchsuchen Suchen Suche

•  Nur auf Unterseiten 

Keine Ergebnisse gefunden
Resultate gefunden, benutze die Pfeiltasten Hoch und Runter um zu navigieren.
Resultat gefunden, benutze die Pfeiltasten Hoch und Runter um zu navigieren.

Globale Reiter

ausgewählt

• Startseite
• Themen

◦ Direkt zu Themen 
◾ Dossiers
◾ A
◾ B
◾ C D
◾ E
◾ F
◾ G



◾ H
◾ I J
◾ K
◾ L
◾ M
◾ N
◾ O
◾ P
◾ Q R
◾ S
◾ T
◾ U V
◾ W
◾ X Y Z

• Politik und Behörden
◦ Direkt zu Politik und Behörden 

◾ Landrat / Parlament
◾ Regierungsrat
◾ Gerichte
◾ Besondere Behörden
◾ Direktionen
◾ Gemeinden
◾ Behördenverzeichnis

• Wirtschaft
◦ Direkt zu Wirtschaft 

◾ Standortförderung
◾ Areale
◾ Bewilligungen
◾ Wirtschaftsdaten
◾ Immobilien
◾ Partner
◾ Diverses

• Online-Schalter
◦ Direkt zu Online-Schalter 

◾ A – Z
◾ Für Private
◾ Für Behörden und Gemeinden
◾ Für Unternehmen

Inhalts Navigation
• Geschäfte des Landrats 

◦ 2007-29 

Sie sind hier: Startseite / Politik und Behörden / Landrat / Parlament / Geschäfte / Geschäfte bis 
Juni 2015 / Geschäfte des Landrats / 2007-29 

2007-29
Geschäfte des Landrats || Parlament Hinweise und Erklärungen 



Parlamentarischer Vorstoss 

Titel: Verfahrenspostulat von Rolf Richterich, FDP: Abstimmung der 
Behandlung von partnerschaftlichen Geschäften im Grossen Rat und im 
Landrat 

Autor/in: Rolf Richterich , FDP (Anderegg, Ceccarelli, Fritschi, Fünfschilling, 
Gutzwiller, Hollinger, Imber, Mangold, Nufer, Oestereicher, Rufi, Schenk, 
Schneeberger, Schulte, Van der Merwe, Wenk) 

Eingereicht am: 1. Februar 2007 
Nr.: 2007-029 

Verlauf dieses Geschäfts 

Ausgangslage 

Erfreulicherweise sind in den letzten Jahren vermehrt gleichlautende Vorstösse und 
partnerschaftliche Vorlagen in den Parlamenten beider Basel feststellbar. Offensichtlich sind sich 
die Parlamentarier und die Regierungen der gemeinsamen Verantwortung in gewissen Fragen 
bewusst. 

Die Vorstösse erfahren aber in den beiden Kantonen eine unterschiedliche Behandlung. Die 
Geschäftsordnungen der beiden Parlamente unterscheiden sich sowohl hinsichtlich politischer 
Instrumente als auch deren Verfahren. 

So führen beispielsweise Postulate in BL zu einer Vorlage des Regierungsrats an den Land-rat, 
welche vorgängig in einer Kommission vorberaten wird. Die Frist für die Berichterstattung des 
Regierungsrats beträgt ein Jahr. 

Bei Anzügen in BS entscheidet der Grosse Rat, wem der Anzug überwiesen wird. Die Frist zur 
Vorlage eines Berichts beträgt zwei Jahre. 

Standesinitiativen werden in beiden Kantonen wie Postulate, resp. Anzüge behandelt. Dies führte in 
einem aktuellen Beispiel dazu, dass die Standesinitiative zum Wisenberg im Grossen Rat auf 
Antrag des Regierungsrats beschlossen wurde, bevor die Kommissionsberatung des Landrats 
abgeschlossen war. Eine Kommissionsberatung im Grossen Rat fand zudem nicht statt. Ein 
gemeinsamer Austausch zwischen den Parlamenten war somit nicht möglich. 

Antrag an den Landrat 

Aufgrund der oben beschriebenen Ausgangslage bitte ich den Landrat um Prüfung und Be-
richterstattung, wie die Behandlung von partnerschaftlichen Geschäften und insbesondere 
gleichlautenden Vorstössen im Grossen Rat BS und im Landrat BL besser aufeinander abgestimmt 
und verbindlich geregelt werden können. 
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